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mX CüJJ ce 109 Halle a d Saale Mittwoch den 13 Mai i1891
enug einem recht thörichten Anlaß entſpringen Jn der That in erſter Reihe vorſchweben ſollte Frei i aStudenten Verbindungen fiete gerade das moderne Leben mannigfache Gelegenheit za ges in a a been Senenlenkede W a u en

Mit der Mütze und den Farben der bonner Preußen ge höchſten Muth den moraliſchen und die beſte Kraft die eines von veralteter Ritterlichkeitsmanier frei von renommiſtiſchem
ſchmückt hat der deutſche Kaiſer einem ſtudentiſchen Kommers ſicher im eigenen Bewußtſein beruhenden Charakters zu er Gebahren frei auch von allem berechnenden Streberthum
präſidirt auf ſein Kommando wurde ein Salamander ge werben und zu üben Man braucht nicht akademiſcher Bürger Wem aber der den Verhältniſſen näher gerückt iſt blieb es
rieben wurde der Laudesvater angeſtimmt und in einer friſch zu ſein um in dieſen hohen Tugenden ſich auszubilden man unbekannt daß nach allen dieſen Richtungen heute von den
aus der Stimmung des Augenblickes geſchöpften Rede er braucht nicht freudig den Schläger geführt zu haben um ein Corps oft geſündigt wird Daß wie Herr Boſſe ſagte die
widerte er die Begrüßung der ehemaligen Kommilitonen Es ganzer Mann zu ſein Die Kirche die Landespolizei und die Corps an die Lebenshaltung ihrer Mitglieder jetzt Anforderungen
iſt das Schickſal der Großen dieſer Welt daß ſelbſt da wo Rektorate ſämmtlicher Hochſchulen ſtreben nach Zurückdrängung ſtellen die ſchon finanziell für nicht ſehr reiche Väter kaum
ſie gewiſſermaßen als Privatmänner ſprechen ihre Worte einen des Menſurenweſens das nicht ſelten geradezu die Formen erſchwinglich ſind Daß der Kollegienbeſuch den die Corps
weiten Wiederhall finden Eines deutſchen Kaiſers Perſönlich jugendlichen Unfugs annimmt Alle dieſe Faktoren würden pflichten arg beeinträchtigen oft geradezu als nicht nobel
keit nicht ſeine Würde allein fällt mit ſo ſchwerem Gewicht ihr Anſehen und ihre Macht nicht gegen eine nur durch die ja als unanſtändig gilt Daß die Corps mit ihren weit
in die Wagſchaale daß jede ſeiner Aeußerungen als ein neuer Gewohnheit geheiligte Sitte einſetzen wenn ſie ihr ein er verzweigten Verbindungen nicht zum wenigſten von jenen ge
Beitrag zur Charakteriſtik des Herrſchers betrachtet und zieheriſches Moment von irgend welcher Bedeutung zuerkennten ſchickten Jünglingen aufgeſucht werden die ſchon als Abiturienten
kommentirt wird Jn der That läßt ſich auch ein Duglismus Jm Gegentheil ſcheint wie die Nat Ztg zutreffend bemerkt und Muli nur mit allen Wünſchen ſich an den Gedanken
zwiſchen dem Monarchen und dem Menſchen nur künſtlich das Menſurenweſen in einer Entwickelung angelangt welches klammern um jeden Preis Carrière zu machen Seufzend

onſtruiren nur in den Kindermärchen ſetzt der König die ſeine eigentliche frühere Bedeutung faſt verſchwinden läßt Die bringen die Päter ſchwere Opfer ſparen ſich und ihrer Familie
Krone anf wenn er regieren will Ob Wilhelm II in Menſuren ſind theilweiſe gefahrloſer geworden was ſehr oft das Nothwendige am Munde ab in der Hoffnung dem
preußiſcher Generalsuniform oder als engliſcher Admiral ſich zu billigen ihr Zweck aber weniger das Abführen des anſpruchsvollen Herrn Sohn möchten ſeine vornehmen
zu zeigen für angemeſſen befindet ob er als Corpsburſche Gegners als vielmehr die Einheimſung möglichſt zahlreicher Konnexionen für die Zukunft Vortheil bringen Unterdeſſen
einer jugendlichen Tafelrunde vorſitzt immer bleibt er der Schmiſſe So zerhackte oft abſtoßende Geſichter wie neuer führt der junge Herr ein ſogenanntes patentes Leben in den
Vertreter des deutſchen Reichsgedankens der oberſte Bundes dings hat man früher ſelten geſehen oft prächtig ausgeſtatteten eigenen Corpshäuſern und an alles
fürſt und der König von Preußen deſſen Wort und Beiſpiel Der junge Prinz Wilhelm hat das Corpsleben ſicherlich nur Mögliche und Unmögliche denkt er eher als an das Lernen
von außerordentlicher Bedeutung für die ſeinem Scepter unter von ſeiner beſten von ſeiner äußerlich glänzenden Seite kennen und an ſeine Aufgabe in die universitas litterarum ein
ſtellten Völker ſind Es wäre nicht ſchmeichelhaft für einen gelernt und als der Kaiſer Wilhelm nun zum erſtenwmale in zudringen mit ganzer geſammelter Kraft Solch ein buntes
Monarchen wenn man ſeine Worte unbeachtet vorübergehen mitten der Corpsſtudenten der rheiniſchen Hochſchule erſchien j geniales Leben ſieht ſich recht luſtig an wenn man nicht
ließe gleich einem Schall der nur die Luft zu erſchüttern ver da mochte ihm wohl das Herz aufgehen in der Fülle herrlicher weiß mit wie viel Sorgen und Seufzern häufig dieſe prunkende
mag Vorſichtige Zurückhaltung wie ſie ein auf des Lebens Erinnerungen an helle ſorgenloſe Tage Nicht immer aber Genialität bezahlt iſt
Höhen geſtellter Volksbeherrſcher in ſeiner Rede walten laſſen iſt vom perſönlichen Erlebniß eine zutreffende Folgerung auff Wie nach unſeres nationalſten Dichters Wort nicht der
ſoll ziemt auch der Beurtheilung von Monarchenworten man die geſammte Summe der Erſcheinungen zu ziehen und zumal j Saus und Braus den Soldaten ausmacht ſo giebt auch nicht
darf ſie nicht drehen noch deuteln aber man muß ſie als die der Fürſt muß ſich vor ſolcher Konſequenz vorſichtig hüten die Zugehörigkeit zu einem Corps dem Studentenleben erſt die
Meinungsäußerung eines durch ſeine Stellung mehr als denn nicht nur im alten Zarenreiche ſind die Potemkin ſchen Weihe Es wäre außerordentlich ſchädlich für BVäter und
Andere bedeutenden Menſchen ruhig und unbefangen anſehen Dörfer den Landesvätern vorgeſpiegelt worden Der gereiften Söhne wenn dieſer Gedanke aufkommen ſollte Ein rechter
Von dieſem nicht zu verſchränkenden Recht hat der bonner und nüchternen Betrachtung ſtellt ſich das Corpsleben der Mann kann man werden einerlei ob man einem Corps einer
Kaiſerrede gegenüber die öffentliche Meinung Enropa s ſoweit heutigen Zeit in weſentlich anderem Lichte dar als das iſt anderen Farbenverbindung oder der großen Maſſe der nicht
ſie in der Preſſe zum Ausdruck kommt reichlichen Gebrauch in dem es der deutſche Kaiſer ſieht Fürſt Bismarck felbſt Farben tragenden Studentenſchaft angehört Will man denn
gemacht und es iſt die Thatſache zu konſtatiren daß beinahe ein alter Corpsburſch von der Göttinger Hochſchule hat ernſte ſchon einer beſtimmten Form der ſtudentiſchen Verbindungen
ausnahmslos der vom Kaiſer gewählte Standpunkt als den Worte gegen die Uebertreibungen des Corpslebens gefunden vor den anderen einen Preis zuerkennen dann haben ſicherlich
realen Verhältniſſen nicht durchaus entſprechend beurtheilt und geſagt Die finanziellen ſind wohl noch die geringſten die Burſchenſchafter den erſten Anſpruch darauf Währendworden iſt der Schäden die der Student erleidet wenn er Geſchaſts die Corps vielfach noch bis 1870 einen engherzigen Par

Der Kaiſer ſprach die Anſicht aus das Corpsleben biete die reiſender der Firma ſeines Corps wird Und in Aller tikularismus pflegten haben die Burſchenſchaften in Noth und
beſte Erziehung für einen jungen Mann und er verglich die Gedächtniß ſind noch die Worte die vor einigen Jahren der Gefahr ſtets und jeder Verfolgung zum Trotz den deutſchen
Schlägermenſuren den mittelelterlichen Turnieren in denen jetzige Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Herr Boſſe ebenfalls Einheitsgedanken hoch gehalten
Muth und Kraft geſtählt wurde Schließlich richtete er an ein alter Corpsſtudent gegen den Rückgang des Corps und Was des Deutſchen Vaterland iſt danach haben ſie mit ihrem
die verſammelten Corpsſtudenten den Wunſch ſie möchten auch in Verbindungslebens geſprochen hat Keinenfalls wird man ſich Sänger Ernſt Moritz Arndt immer wieder gefragt und getreu
Zukunft freudig die Schläger führen und durch die im Publikum einer Ungerechtigkeit ſchuldig machen mit der Behauptung daß ſind ſie den Säten ihrer Grundverfaſſung geblieben Nur in
beſtehenden Vorurtheile gegen die Menſuren ſich nicht irre die Cörps nicht mehr vie bevorrechteten Vertreter des reinen der edlen Liebe nur in dem großen Gedanken an ein gemeinmachen laſſen Dieſe Aenterungen müſſen in ihrem letzten ſtudentiſchen Geiſtes ſind ſchaftliches allumfaſſendes Vaterland an den gemeinſamen
Theile um ſo mehr überraſchen als der Kaiſer ſelbſt an der Aus den alten Landsmaunſchaften ſind die Corps hervor deutſchen Vaterheerd kann ſich der Deutſche groß und zu jeder
artigen modernen Turnieren niemals theilgenommen wie gegangen und von jenen haben ſie manchen häßlichen Zug Heldenthat entſchloſſen fühlen Was die Burſchenſchaften
es ſich für den Erben der deutſchen Kaiſerkrone von ſelbſt ver übernommen und aufbewahrt Es ſind oft genug geckige gelitten die auf das Verhältniß der deutſchen Jugend zur
ſtand hat er nie auf der Menſur geſtanden nie zu ernſtem SchneidigkeitsJdeale denen der moderne Corpsburſch nach werdenden Einheit des deutſchen Volkes am 18 Okt 1818
Spiel den Schläger geführt Er ſelbſt iſt alſo ein lebendes ſtrebt in Kleidung und Haartracht und Manieren ſucht er gegründet waren wie ſie verdächtigt und verfolgt wurden wie
Beiſpiel dafür daß Muth und Kraft auch auf andere Weiſe häufig den Lieutenant in Civil zu ſpielen und damit entfernt das ſtattliche Haus, das ſie gebauet hatten von undeutſch
geſtählt werden können nicht nur durch Raufereien die oft ler ſich durchaus von dem Ziel das dem akademiſchen Bürger geſinnten Regierungen und Demagogenriechern zerſtört ward

Und im goldenen Sonnenſchein des lachenden blühenden druß aber ſie iſt geiſtvoll und witzig und aller Welt FreundDie Goethefeſte in Weimar ſingenden Maitages eilt ganz Weimar zu Fuß und in Porte Wieland nennt ſie ſcherzend die Germide aber ſie nimmt

III chaiſen in den langen ſchmuckloſen Redoutenſaal an deſſen es ihm nicht übel
Weimar den 10 Mai einem Ende eine Bühne aufgeſchlagen iſt deren Hintergrund Da thront in hoher Würde die Frau Oberſtallmeiſterin

Jm März 1791 ſchrieb Goethe an Freund Knebel Jm erweitert werden kann wenn zwei weite Flügelthüren geöffnet Charlotte v Stein ſchon 49 Jahre alt aber immer noch an
Monat Mai wird unſer neues Theater ſeinen Anfang nehmen werden hinter denen ſich ein Raſenplatz mit Bäumen aus muthig und nicht ohne Koketterie in ihrem Augenſpiel und in
ob wir gleich dieſes Unternehmen ſehr mäßig beginnen ſo breitet die ſo beliebte Naturbühne jener Tage Eine breite ihren graziöſen Bewegungen Wenn aber ihr Auge zu dem
zoffe ich doch daß es mehr Vergnügen reichen wird als aus Gallerie welche ſich auf drei Seiten des Tanzſaales hinzieht einſt ſo heiß Geliebten zu Goethe hinüberſchweift der da
zem bisherigen des Bellomo zu ſchöpfen war enthält die wohlfeilen 4 und 2 GroſchenPlätze Für den da vorn neben dem Orcheſter ſteht und mit ſeinem Freunde

Und am 7 Mai 1791 iſt ganz Weimar pdieſe kleine und ſeine geladene Geſellſchaft ſind die vorderen Stuhlreihen Schiller lebhaft ſpricht ſo fliegt über ihre geiſtvollen Züge
Reſidenz die 10,000 Poeten und einige Einwohner hat, wie des Parterre reſervirt Das zweite Parterre hat nur harte ein böſer Schatten der Enttäuſchung und des Unmuthes Der
Hoethe ſpottend ſchreibt in Bewegung An dem grauen ſchmale Bänke ohne Rückenlehne Geliebte vernachläſſigt ſie mehr und mehr um ſeiner
Redoutenhauſe und an einigen Straßenecken kleben grau So einfach ja ärmlich dieſer Theaterſaal ſo reich und kleinen Freundin der Demoiſelle Chriſtiane Vulpius und
öſchpapierne Theaterzettel und davor ſtehen die alten intereſſant iſt ſein Publikum Darauf paßt Goethes Wort ihres einjährigen Knaben Auguſt willen
Weimaraner und leſen mit Entzücken Auf einem ſo kleinen Flecke wie in einer Familie findet ſich s Schiller iſt mit ſeinen beiden Frauen ſeiner goldlockigen

Mit höchſter Erlaubniß ſo nicht wieder l Wert Lotte und ihrer geiſtreichen Schweſter Karoline von Lengefeldwird heute Sonnabend den 7 May 1791 In der erſten Reihe auf ſteiflehnigen mit großblumigem aus Jeng herübergekommen zur Eröffnung des Hoftheaters
auf dem DHof Theater in Wein Kattun bezogenen Seſſeln ſitzen die Damen ſchön geſchmückt Thusnelda nennt den Dichter im intimſten Kreiſe gern den

aufgeführet leicht gepudert lange Locken geringelt auf den weißen Nacken neuen Grafen von Gleichen
Die Jäger und durchſichtigen Schleiertüchern bunt bemalte Fächer in den Unter den Damen des Hofes nennen wir die noch immer

Ein ländliches Sittengemälde von Herrn Jffland von langen Aermelhandſchuhen bedeckten ſchlanken Händen be zierliche Gräfin Werthern auf Neunheiligen eine Tochter des
Perſonen wegend mit ihnen winkend grüßend kokettirend Freiherrn von Stein auf Burg Naſſau welche Herzog Karl

Oberförſter Warberger zu Weiſſenberg Hr Malcolmi Jn der Mitte die zweiundfnufzigiährige Herzogin Mutter Auguſt einſt leidenſchaftlich geliebt und der er ſeine verehrende
Oberförſterin deſſen Frau dad Amor Anna Amalia mit dem kraftvoll energiſchen friſchen Geſicht Freundſchaft bewahrt hat und die galante Gräfin von
Anton ihr Sohn Förſter zu e Hr Einer den großen dunkelblauen lebhaften Augen in den leicht WerthernBeichlingen die Hofmarſchallin von SchardtSrieer Nichte und Pflegetochter des m beweglichen ügen Lebensluſt und Herzensgüte Jhr zur eine Nichte der Gräfin Bernſtorf als die kleine Schardt
Amt ärere h e Jene tgedt Seite in fürſtlich würdevoller Haltung die viernnddreißigjährige geliebt und gefeiert
Kordelchen von Ja deſſen Tochter Mile Malcolmi regierende Herzogin Luiſe in dem zarten Geſicht große Milde Die Gräfin Bernſtorf iſt in Geſellſchaft ihres Reiſemarſchalls
Paſtor Seebach zu eienberg Hr Fiſcher edle Weiblichkeit und ein ſchwermüthiger Zug des Leidens und gelehrten und poetiſchen Bexathers Bode erſchienenDer Schulze zu Weiſſen erg Hr Matſtedt und der Entſagung Aus ihren ſchönen Augen ſpricht das Die ſchönſte von allen Frauen aber iſt die herzogliche
geh Jager bei dem Oberförſter Hr Zegner zzaurige Selbſtwekenntnig J kenne mich ziemlich genau und gammerſangerin Korong Sgyröter von Karl Auguſt nnd
Vartt Gerichtsſchreib Leuthal e habe durch dieſe Kenntniß die Ueberzeugung bekommen daß Goethe gern traulich liebe Koran genannt Sie iſt unge
Die Wiagft u Luthal ba Da Neumann eine Exiſtenz auf keine andere wirken kann Charlotte wöhnlich reich an Talenten ſie ſingt kemponirt zeichnet
Bärbel ihre Tochter Wille Neumann Kalb ſagte von ihr Sie war ſtets gleichmäßigen Sinnes malt und war Goethe s erſte Jphigenie und Fiſcherin
Reichard 7 J 5 I 0 r Becker und jeder konnte Muth für ſie gewinnen nur nicht den Muth Sie gilt dem Hofe nicht als bezahlte Vocaliſtin ſie wird
Kappe Bauern von Leuthal o Hr Schütz der Freudigkeit Es kam in ihr die Harmonie des Ernſtes überall als Dame des Hofes behandelt ſelbſt von der etikette
Romann Hr Blos und der Güte zur Erſcheinung und behagliche Würde bezeichnet ſtrengen Herzogin Luiſe Sie iſt e die geliebteſte

Jägerburſche Bauern ſie e Wertß PFreundin vielleicht ſogar die heimliche Gemahlin desDem Stücke geht ein Prolog vor Die Oberhofmeiſterin der Herzogin Luiſe Gräfin v Gianini Oberhofmeiſters Hildebrand von Einſiedel der als Page am
Da die Geſellſchaft größtentheils neu zuſammengetreten iſt ſo hält ebenſo ſtrenge auf die Regeln der Etikette wie ihre Ge Hofe Anna Amaliens einſt ſo viele tolle Streiche ausführte

ſind die Anfangsrollen nicht als Debüts zu betrachten ſondern bieterin Die Hofdamen Henriette v Wöllwarth und Adelheid daß Kotzebue ihn zum Helden ſeines Luſtſpiels Pagenſtreiche
es wiro jedem einzelnen Mitgliede nach und nach Gelegenheit y Waldner fürchten die Geſtrenge nicht weni n konnte Er iſt von bezaubernd Liebenswürdigkeigegeben werden ſich dem Publito zu empfehlen eng im machen konnte on Fran rernver LiebenewirdigletAuf dem erſten Parterre 13Gr auf dem zweyten 8 Gr auf Neben der Herzogin Amalia ſitzen ihre Hofdamen Fräulein von grenzenloſer Herzensgüte Gutmüthigkeit und Gefälligkeit
der Gallerie Loge 4 Gr auf der Gallerie 2 Gr v Noſtiz und Fräulein v Göchhauſen allgemein genannt daß er am weimariſchen allgemein der Freund heißt

Anfang halb 6 Uhr Thusnelda Die arme Thusnelda iſt nicht ſchön Sie hat aber auch nie aus den Schulden herauskommt Er dvichtetJ J Fiſcher lein ſpitzes Geſicht und auf dem Rücken einen kleinen Ver komponirt arrangirt franzöſiſche und italieniſche Opern und
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und Alt in deutſchen Landen Nimmermehr aber darf der
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nie in einer ſtilvoll geſchmückten CouleurKneipe den Hut
durchbohrt hat denn nicht in den Aeußerlichkeiten eines

rbenprächtigen Prunkweſens fondern in der freien und frohen
Gymnaſtik des Geiſtes wurzelt die Kraft und die charakter
bildende Bedeutung des deutſchen Studententhums
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Deutſches Reich
3 Verlin 11 Mai Vom Beſuche des Kaiſers in Schlitz

wird uns heute weiter gemeldet Se Mai nahm heute vormittag
den von den Bauern des Schlitzerlandes veranſtalteten
aus 50 Wagen beſtehenden Huldigungszug auf der Freitreppe
des Schloſſes ſtehend entgegen Das beſondere Jntereſſe des
Kaiſers erregte der Hochzeltszug mit dem landesüblichen Braut
wagen Nach den drei gebräuchlichen Tänzen ließ Se Maj der
Braut und dem Bräutigam ein koſtbares Geſchenk überreichen
Mittags unternahm Se Maj einen ng auf den Richthof
den Sommeraufenthalt des Grafen Görtz in deſſen Nähe ein
d raben ſtattfand Heute abend 7 Uhr findet im Schloſſe
eſttafel ſtatt Um 9 Uhr gedenkt der Kaiſer die Rückreiſe

anzukreten Der Kaiſer ſandte nach der Parade in Köln dem
Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach folgendes
Telegramm

Jch habe Dein Küraſſier Regiment bei der heutigen Parade
in ganz vorzüglicher Verfaſſung gefunden Daſſelbe machte
einen ſo ausgezeichneten Parademarſch wie Jch von einem
Linienregiment noch nicht geſehen habe Es ſreut Mich Dir
dies mittheilen zu können weil Jch weiß wie ſehr Du an
Deinem Regiment häugſt Wilhelm

Bei der Audienz welche der ſchwediſche Geſandte Lagerheim
am Sonntag beim Kaiſer hatte überreichte erſterer Sr Maj
ein Angebinde der Stadt Chriſtiania Das Geſchenk
beſteht aus einem Kryſtallbecher aus welchern der Kaiſer bei
ſeinem Beſuche in Chriſtiania auf das Wohl des Königs von
Schweden und Norwegen trank mit der Jnſchriſt Semel a te
exhaustum semper tibi servire velim mnemosynon Norvagorum
Einmal von Dir geleert will ich Dir immer zu Dienſt ſtehen

als Andenken an das Volk der Norweger

Berlin 11 Mai Am pariſer Platz macht man nun
mehr kein Hehl daraus daß Herr Herbette in abſehbarer
Zeit für einen andern Poſten in Perg in Ausſicht genommen
worden iſt Als Datum ſeiner Abreiſe wird der 1 Juli be
eichnet Was ſeinen Nachfolger Decrais anbelangt ſo ent
pricht ſein Bild durchaus nicht den mißgünſtigen Federſkizzen
welche einige legitimiſtiſche Boulevardblätter unlängſt von ihm
entworfen haben Wahr iſt davon nur daß er nicht zu den
begabteſten Diplomaten des Quai Orſay zählt dafür aber

in beſonderem Maße das Vertrauen Herrn Caruots und der
dirigirenden Kreiſe genießt Déroulède und Floquet haben
ihn als Geſinnungsgenoffen reklamirt woraus zur
Genüge erhellt daß ſeine politiſche Färbung noch nicht ſcharf
genug definirt iſt Jmmerhin hat man in der Wilhelmſtraße

pt be maßgebenden Faktoren beſondere Befürchtungen einzuflößen
ruch auf ein ſtolzes Bewußtſein verleibt dann Dagegen iſt die Ernennung des Grafen

r ein diplomatiſches Genie dem keine Aufgabe ſchwer genug iſt
reben vorbehalten während die Corps n ihre Daß man gerade ihn zum Nachfolger Laboulahe s erwählt hat

ige Jdeale Muth und Kraft geſtählt und der Pflege kratie gilt derſelbe als ein Meiſter der politiſchen

e enuß beweiſt am beſten wie ſehr man an der Seine bemüht iſt die

ontebello für
oſten an der Newa als ein neues diplomatiſches Sturm

abale als

ruſſiſche Politik in ein lebhafteres Tempo zu verſetzen
Montebello iſt am Zarenhofe wo er bereits als Attaché thäti
gewefen kein Unbekannter und es unterliegt keinem Zweifel
daß ſeine Ernennung dort ſehr ſympathiſch berührt hat um
ſo mehr da er nicht nur das volle Vertrauen der republi
kaniſchen Regierungskreiſe beſitzt ſondern ſeiner Abkunft wegen
auch bei den Vonagpartiſten wohl gelitten iſt Da Herr
v Schweinitz in Kürze in den Ruheſtand tritt ſo liegt für
das Reich durch Montebello s Ernennung ein Grund mehrvor gerade für St Petersburg eine Kraft erſten Ranges zu

finden welche im Stande wäre die feinen Schachzüge dieſes
bewährten Jntriganten erfolgreich zu paralyſiren Ob General
v Wedel dafür die geeignete Perſönlichkeit iſt dürfte vielleicht
nicht ganz unbezweifelt bleiben

Berlin 11 Mai Neben dem vom Auswärtigen Amt
inſpirirten Journal des Debats gefällt ſich nunmehr zur Ab
wechslung auch der offiziöſe Temps in der Ausſtreuung
Fürſt Hohenlohe werde demnächſt als Statthalter durch
den Grafen Walderſee erſetzt werden Der dunkle Zweck
dieſer teudenziöſen Unterſtellimg iſt an dieſer Stelle bereits
wiederholt gewürdigt worden

S Berlſin 11 Mai Nachdem der Zar die Pläne des be
kannten franzöſiſchen Jngenieurs Canet zu dem neuen Panzer
chiff Yorahij Pobedonetz in einem für dieſen ſehr

ſchmeichelhaften Reſkript genehmigt hat nunmehr auch das
Marineminiſterium die geſammte für das Rieſenſchiff erforderliche
Panzerung bei der franzöſiſchen Gießerei Creuſot beſtellt
Mehrere engliſche Konkurrenten darunter Brown in Sbheffield
blieben unberückſichtigt nachdem die auf dem Schießplatz von
Okhta vorgenommenen Verſuche die unbedingte Superiorität des
franzöſiſchen Fabrikats ergeben hatte Die Stärke der beſtellten
Panzerplatten beträgt 25 em

Wie ſchon im v J bekannt wurde waren ſeitens der
preußiſchen Staatsregiernng Erwägungen über die Beſtrafung
des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter eingeleitet
worden Nachdem lange Zeit hindurch über dieſe Frage nichts
in die Oeffentlichkeit gedrungen war glaubte man vlelfach daß
dieſe Erwägungen zu keinem oder zu einem negativen Reſultat
geführt hätten was um ſo auffallender geweſen wäre als die ver
bündeten Regierungen im Reichstage auf Abhilfemaßregeln gegen
das Ueberhandnehmen des Kontraktbruches unter den gewerblichen
Arbeitern in der Gewerbeordnungsnovelle mit Entſchiedenheit
drangen wenn ſie auch nicht in allen Punkten Erfolg hatten
Wie jetzt jedoch regierungsſeitig verſichert worden iſt bildet die
Frage des Kontraktbruches der ländlichen Arbeiter den Gegen
ſtand eingehender Prüfung und Erörterung der preußiſchen
Staatsregierung die Erwägungen ſind auf alle einſchlägigen
Fragen ausgedehnt gegenwärtig aber wegen der Ausdehnung
des zu bewältigenden Materials noch nicht zum Abſchluß
gelangt

Die in ſtetem Aufſchwung begriffene deutſche Kohlen
induſtrie wird nach dem Urtheil des engliſchen Generalkonſuls
in Hamburg binnen nicht allzu ferner Friſt den Mitbewerb der
engliſchen Kohle aus dem deutſchen Reichsgebiet gänzlich ver
drängen

Jn ſeinem letzten ſoeben vom Foreign Oſfice ver
öffentlichten Jahresbericht geht der genannte Beamte ſogar
noch weiter Nicht nur daß er ſeinen Landsleuten von der
Kohleninduſtrie den Verluſt ihres deutſchen Abſatzgebietes mit
einem Jahresbetrag von mindeſtens 1 V Mill Lſtrl weisſagt
behauptet er auch die deutſche Kohle werde ſeinerzeit auf dem
britiſchen Jnlandsmarkte erſcheinen und dort mit Erfolg die
Konkurrenz aufnehmen ſobald nämlich die Hauptmaſchen des
jetzt in Ausführung begriffenen deutſchen Binnenlandkanalnetzes
vollendet und dem Betriebe übergeben ſein würden Bekanntlichallen Grund über ſeine wahrfcheinliche Ernennung keinesfalls

Singſpiele für das weimariſche Theater und ſpielt ent
zückend und leidenſchaftlich das Cello Als der Herzog Karl
Auguſt einſt mit Einſiedel nach Gotha zur Redoute fahren
wollte und im Reiſewagen ungeduldig auf den Begleiter
wartete fand man Einſiedel in ſeinem Zimmer im Reiſe
auzuge ruhig das Cello ſpielen Darüber hatte er Alles
und ſogar den wartenden Herzog vergeſſen Um mit dem
Geliebten traulicher und heimlicher Briefe wechſeln zu können
batte Corona Schröter ſogar die griechiſche Schrift gelernt
Solch einen zärtlichen halbgriechiſchen Liebesbrief der Corong
aus Karlébad an Einſiedel gerichtet ſahen wir in dieſen feſt
lichen Goethetagen im GoetheArchiv ausgeſtellt
An dieſem feſtlichen Theaterabend fehlt natürlich auch der
ſchöne Wedel nicht Karl Anguſt s Jugendfreund und ſteter

Gefährte bei allen übermüthigen genußreichen Fahrten
r tollen luſtigen Zeit auf allen Schützenfeſten Kirmeſſen

und Jagden wo mit den hübſchen friſchen Dorſſchönen getanzt
und geliebelt und oft mehr auf ſolche Miſelchen als
auf des Waldes und Feldes Thiere gefagt würde

Jm Geſpräch mit dem redlichen Major v Knebel der als
Erzieher des leichtſinnigen Prinzen Konſtantin an den Hof ge
kommen als trener Freund und Duz Bruder Karl Auguſt s ge
blieben iſt und in der ganzen Hofgeſellſchaft keinen einzigen Feind
und Neider hat ſteht ein Mann in bequemer grüner verſchnürter
Pekeſche eine kurze gedrungene Figur mit kräftigem Kopf
lebhaften klugen blauen Augen und einem nicht ſchönen aberwohlwollenden Geſicht veſen breite Unterpartie von ſtarken

unlichen Neigungen zeugen dürfte Das iſt der vierund
eibigladris regierende Herzog Karl Auguſt der Gründer

von Weimars Größe und Glanz
Mit dem geiſtvollen heute aber mal wieder recht übellaunigen

rediger und Kir rath Herder der ein treffliches edles
und große Gelehrſamkeit aber auch die Löſe Kunſt beſitzt

und andern das Leben ſchwer und bitter zu machen ſpricht
ft über die neueſten literariſchen Erſcheinungen der beweg

liche und unternehmungskluge Buchhändler ohann Juſtin
Bertuch der früher Geheimſekretär und Schatzmeiſter Karl
Auguſt s war und dann in Weimar das berühmte Induſtrie
Comptoir gegründet hat und das vielgeleſene Bertuch ſche

Richtung verlaufenden Kanalſtrecken bequeme und billige
Waſſerverbindungen der größeren Flüſſe Deutſchlands unter
einander und ihrer Gebiete mit den Seehäfen ſchaffen Dur
ſolche Verbindungen allein wird den Maſſengükern namentli
auch der Kohle die r gegeben auf weite Ent
fernungen vortheilhaft mit dem ausländiſchen Produkt zu kon
kurriren ja letzteres wie der britiſche Generalkonſul in g7
burg meint in ſeinem eigenen Urſprungslande erfolgreich zu
bekämpfen Der RheinEms Kanal deſſen Fertigſtellung noch
etwa fünf Jahre beanſpruchen dürfte ſoll die rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlen und Eiſenreviere mit den Nordſeehäfen
verbinden von wo aus die weſtdeutſche Kohle zu niedrigeren
Preiſen auf den engliſchen Markt gebracht werden kann als
die walliſiſche Der bereits vorhandene OderSpree Kanal ſoll
nach geſchehener Erweiterung und Vertiefung den oſtdeutſchen
Kohlenrevieren ähnliche Dienſte leiſten Er würde die ſchleſiſche
Kohle durch den Spree und Havelweg elbauf und abwärts
fördern und ſo das Hanptabfſatzgebiet der ſchen Kohle in
Deutſchland faſſen Der engliſche Generalkonſul in Hamburg
nennt dieſe Perſpektive zwar nur einen Zukunftstraum der
deutſchen Kohleninduſtrie, die Sorgfalt aber womit er ſich in
alle Einzelheiten deſſelben vertieft und ſeinen Auftraggebern die
Gefahr in der ein wichtiger Zweig des engliſchen Exports
ſeiner Meinung nach ſchwebt klar zu machen ſich bemüht zeigt
deutlich wie ſehr und wie bald der Berichterſtatter die Realiſirung
dieſes Zukunftstraumes beſorgt

Am 1 April 1879 waren die techniſchen Unterrichtsanſtalten
ſoweit ſie bis dahin zum Haudelsminiſterium gehörten mit Aus
nahme der Navigationsſchulen und der Unterrichtsanſtalten für
das Bergfach in das Reſſort des Kultusminiſters übergegangen
Sechs Jahre ſpäter am 1 April 1885 wurde die Mehrzahl dieſer
Unterrichtsanſtalten wieder dem Handelsminiſter übertragen
Jedoch gehören noch jetzt einige Zweige des gewerblichen Unter
richtsweſens zum Reſſort des Kultusminiſters hierunter auch die
in verſchiedenen Städten mit höheren Bürgerſchulen bezw Ober
realſchulen verbundenen Fachklaſſen für Maſchinen
techniker Schon 1885 wurde anerkannt daß auch dieſe Fach
klaſſen dem Handelsminiſterium zu überweiſen ſeien damals
wurde jedoch davon Abſtand genommen weil die finanzielle Aus
einanderſetzung mit den betheiligten Stadtgemeinden erhebliche
Schwierigkeiten gemacht hätte und dadurch die Ausführung der
beabſichtigten allgemeinen Aenderung der Reſſortverhältniſſe in
unerwarteter Weiſe aufgehalten worden wäre Dem Vernehmen
nach wird nun neuerdings der Uebergang der erwähnten
Fachklaſſen auf das Handelsminiſterium in Erwägung
gezogen Er iſt jetzt umſomehr angebracht als die Verwaltung
des gewerblichen Unterrichtsweſens ſelbſt in neuerer Zeit mehr
n r Errichtung von Fachſchulen für Maſchinentechniker
gelangt iſt

Die Einkommenſteuerkommiſſion des Herren
hauſes hat geſtern in der Frage des Tarifs die Vorſchläge des
anderen Hauſes unverändert angenommen Wenn wie zu er
warten das Plenum des Herrenhauſes dieſen Antrag gut heißt
würde die Vorlage nicht mehr an das Abgeordnetenhaus zurück
geſandt zu werden brauchen Das letztere wird heute oder morgen
ſeine Vertagung eintreten laſſen

Am Sonnabend abend fand beim Reichskanzler General
v Caprivi ein kleineres diplomatiſches Mahl ſtatt
zu welchem u a Prinz Carolath der däniſche Geſandte Vind
der ſerbiſche Geſchäftsträger Pavlovitſch der mecklenburgiſche
Geſandte Geh Legationsrath v Oertzen der heſſiſche Geſandte
Wirkl Geheimrath Dr Neidhardt der Unterſtaatsſekretär im
Handelsminiſterium Magdeburg ſowie der Abgeordnete v Zedlitz
erſchienen waren Nach dem Diner theilte ſich die Geſellſchaft in
kleinere Gruppen und blieb in anregender Unterhaltung bis gegen
10 Uhr vereint

Der Landgerichtspräſident Haake aus Hirſchberg wird
am 1 Juni als Reichsgerichtsrath nach Leipzig verſetzt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
86 Sitzung vom 11 Mai 11 Uhr

Die Wahl des Abg Dr Stüve 2 Osnabrüch wird zunächſ
nach dem Antrage der Kommiſſion für ungiltig erklärt

ſollen die neu herzuſtellenden vorwiegend in weſtöſtlicher

hat da ſie mit ihrer ganzen Sippe Tante Schweſter und
Bruder dem Bibliothekar und Theaterdichter Vulpins dem
Verfaſſer des vielgeleſenen Rinaldo Rinaldini im Hintergrunde
des Theaterſaals ſitzt klein rundlich roſig blankäugig
lebensfröhlich zum Skandal, wie Frau Herder ſagt
und Frau v Stein denkt

Wie das Publikum in die geladene Hofgeſellſchaft und
in das gut bürgerliche Parterre mit Beainten Kaufleuten und
behäbigen Handwerkern und in die geringere Galleriewelt
geſchieden iſt ſo iſt auch die Beleuchtung des Hauſes ſehr
verſchieden Vorn beim Hofe brennen Wachslichte aber in
beſcheidenſter Anzahl dann kommen Talglichte die aber
immer dünner und qualmender werden je weiter es zurück
und je höher es hinaufgeht bis zu den dürftigen 2 Groſchen
plätzen der Gallerie

Die einleitende Jagdmuſik der Hofkapelle iſt zu Ende der
Vorhang hebt ſich auf die beſcheidene Scene eine Wald
dekoration die durch die geöffneten Flügelthüren im Hinter
grunde und durch den Blick auf friſches Maiengrün naturlicher
Bäume erweitert wird tritt ein junger Mann in dunkler
Hoftracht in gepuderter Friſur mit Seitenlocken und Zopf
den Dreiſpitz unter dem Arm in Schnallenſchuhen und ſeidenen
Escarpins mit zierlicher Buſenkrauſe und langen flatternden
Manſchetten welche faſt die Hände verbergen macht vor
dem Hofe drei tiefe Verbengungen und beginnt ruhig und ge
meſſen zu ſprechen

Der Anfang iſt in allen Sachen ſchwer
Und langſam nur entſteht was jeder wollte

Nun dächten wir die wir verſammelt ſind
Euch manches Werk der Schauſpielkunſt zu zeigen
Nur an uns ſelbſt ſo träten wir vielleicht
Getroſt hervor und jeder könnte hoffen
Sein weniges Talent euch zu empfehlen

Allein bedenken wir daß Harmonie
Des ganzen Spiels allein verdienen kann
Von euch gelobt zu werden daß ein jeder

Mit a ſtimmen alle miteinander
Ein ſchönes Ganzes vor euch ſtellen ſollen
So reget ſich die Furcht in unſrer Bruſt

Bilderbuch und in Jena die Allgemeine Literatur Zeitung
herausgiebt während die Fran Hofprediger und Kirchen
räthin Herder mit dem alten ſchwatzhafteun kinderreichen

ieland und dem ſpitzzüngigen ofrath Böttiger das liebe
ublikum in aller Menſchenfreundlichkeit ein wenig durch

elt und juſt ihres lieben Freundes Goethe kleine
eundin Chriſtiane Vulpins etwas ſcharf unter der Hechel

Von allen Enden Deutſchlands kommen wir
Erſt jetzt zuſammen ſind einander fremd
Und fangen erſt nach jenem ſchönen Ziel
Vereint zu wandeln an und jeder wünſcht
Mit feſnem Nebenmann es zu erreichen
Denn hier gilt nicht daß einer athemlos
Dein andern haſtig borzueilen ſtrebt
Um einen Kranz für ſich hinweg zu haſchen

Der Geſetzentwurf betr die Abänderung von Amts

Wir treten vor euch auf und jeder bringt
Beſcheiden ſeine Blume daß nur bald
Ein ſchöner Kranz der Kunſt vollendet werde
Den wir zu enrer Freude knüpfen möchten

Und ſo empfehlen wir mit beſtem Willen
Uns eurer Billigkeit und eurer Strenge

Der Vorhang fällt Schiller drückt Goethe warm die Hand
und ſpricht ihm ſeine Bewunderung aus für die Klarheit

Kuappheit Sachlichkeit und edle Würde dieſes Prologs
Das macht Jhnen niemand nach ſo ganz ohne jede

tönende ſchmeichelnde Phraſe Und alle drängen ſich glück
wünſchend um den vornehm ablehnenden Dichter Herzog
Karl Auguſt nimmt Freund Goethe unter den Arm und führt
ihn den Herzoginnen zu

Der Sprecher des Prologs iſt der jugendliche Liebhaber in
Oper und Schauſpiel Domaratius der dann am 10 Mai
1791 als St Lambert in Verſtand und Leichtſinn debutirt

Und über s Jahr am 28 Februar 1792 als Schillers
erſter Don Carlos Weimars Bühne betritt

Und wieder hebt ſich der Vorhang auf der Scene ſtehen
gewehrputzend die beiden Jägerburſchen der ſchuftige heim
tückiſche ſpionirende Mathes und der brave redliche treue
Rudolf den Zuſchauer geſchickt in die reine ſchlichte Häus
lichkeit des Oberförſters Warberger einführend und auf
den unſauberen vornehmen Amtmann v Zeck und ſeine ver
liebte gezierte überreife Tochter Kordelchen vorbereitend

Jung Anton tritt auf des Oberförſters heißblütiger
tollköpfiger Sohn ein prächtiger naturfriſcher Burſch
der ſich nicht länger beugen will unter den eigenſinnigen
e des kreuzbraven aber jähzornigen und rechthaberiſchen

ters
Bei den kleinen Eheſtandszwiſten zwiſchen dem polternden

Oberförſter und ſeiner geſchwätzigen alten Frau lacht das
t aus verſtändnißluſtig um ebenſo herzlich mit der

unglücklichen Mutter und der trefflichen Braut Friederike zu
weinen als Anton des Mordes verdächtig von dem
rachſfüchtigen Amtmann in Ketten gehalten wird um nachvier Wochen dem Schaffot überliefert zu werden Und

welch ein beglückendes Aufathmen geht durch das Haus als
Antons Unſchuld ans Sonnenlicht kommt und die glückliche
Oberförſterfamilie in ihrer Freude das Ryheinlied des lieben
Wandsbecker Boten ſingt und Anton und Friederike in
drei Tagen Hochzeit machen wollen

Arnold Wellmer
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gerichtsbezirken wird in dritter Berathung unverändert an
genommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſehzentwurfs betr die
Hexanziehnng der Fabriken uſw mit Voraus

hege für den Wegebau in der Provinz Schleswig
ölſtein
Abg v A konſ hält eine geſetzliche Regelung gegen

über dem bisherigen Zuſtande für nothwendig wünſcht aber eine
Erweiterung des Entwurfs dahin daß für diejenigen Fabriken
welche ein dauerndes Jntereſſe an den Wegen haben der Maß
ſtab der Leiſtungen ein für allemal und nicht alljährlich feſtgeſetzt
werde Redner beantragt darauf die Ueberweiſung an die
Gemeindekommiſſion

Geh Rath Frhr v Zedlitz erwidert daß der Gedanke der
Geſetze welche dieſe Materie behandeln dahin gehe daß nicht eine
minutiöſe Berechnung nach Zahlen ſtattfinde ſondern daß die Be
rechnung der Leiſtungen dem freien Ermeſſen der Behörden über

laſſen werde aAbg Jürgenſen nl führt aus daß die Vorlage für die
Stadlkreiſe keine Bedeutung habe hält ſie aber für die Landkreiſe

für nothwendig eAbg v BülowWandsbeck freik erkennt das Bedürfniß
einer ſolchen Vorlage an und bittet eine Beſtimmung auf
zunehmen nach welcher in Stadtkreiſen von mehr als 10,000 Ein
wohnern und betreffs der Kreiswege der Bezirksausſchuß zu ent
ſcheiden habe

Geh Rath Gamp widerſpricht einem ſolchen Vorſchlage der
für keine Provinz ſo wenig angebracht ſei wie für Schleswig
Holſtein mit ſeiner geringen Jnduſtrie

Abg Frhr v Los Centrum erklärt ſich gegen die Ueber
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Entwurf an die
Gemeindekommiſſion überwieſen ebenſo die entſprechende
Vorlage für die Rhein provinz

Der Bericht der Rechnungskommiſſion betr die all
gemeine Rechunng von 1887/88 und betr die Ueberſicht von den
Staatseinnahmen und W von 1889/90 wird in einmaliger
Berathung genehmigt die Rech nungen der Kaſſe der Ober
rechnungskammer für 188990 werden der
kommiſſion überwieſen

Jn der erſten Berathung des Entwurfs einer Wege
ordnung für die Provinz Sachſen begrüßt

Abg Schreiber freikonſ die Vorlage welche auch der
ſächſiſche Provinzial Landtag gebilligt habe Wegen ihrer
S Bedenken beantragt er aber Kommiſſions Be
rathung

Abg v Rauch haupt konſ erkennt ebenfalls das Be
dürfniß einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen an und
ſieht in der Vorlage einen eminenten Fortſchritt gegenüber dem
bisherigen kommunalen Rechte Die bisherigen Zuſtände in
der Provinz Sachſen mit ihren vier verſchiedenen Wegebau
verwaltungen ſeien unhaltbar geworden jetzt endlich werde der
Syſtemloſigkeit bei dem Wegebau ein Ende gemacht

Nach unerheblicher weiterer Debatte geht die Vorlage an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Städteordnung für

Wiesbaden Vorlage betr Verlegung des Bußtages
Schluß 1 Uhr

Herrenhaus
17 Sitzung am 11 Mai 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation
des Grafen Frankenberg 1 Wird infolge der durch das
Verhalten der Stadt Breslau noch ſchwebenden Schwierigkeiten
die eingeleitete Kanaliſirung der oberen Oder aufgehalten
oder findet dieſe ihren ununterbrochenen Fortgang 2 Wird in
Breslau der neue Schiffahrtsweg durch oder um die Stadt an
gelegt werden

Graf v Frankenberg begründet ſeine Jnterpellation mit dem
Hinweis darauf daß das miniſterielle Projekt vom Jahre 1886
im Jahre 1890 dahin abgeändert worden ſei daß infolge des zu
erwartenden geſteigerten Durchgangsverkehrs durch die innere
Stadt Breslau der Lade und Löſchverkehr aufhören müſſe
infolgedeſſen habe Breslau den Beitrag von 450,000 zu
welchem es ſich vorber verpflichtet habe verweigert Die Frage
der Kanaliſirung der Oder ſei von großem Einfluß auf den
breslauer Holzhandel der ja nach der Ermäßigung der Hoktzzölle
durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag einen größeren Auf
ſchwung nehmen werde

Geh Rath Schulz giebt eine Schilderung von den bisher
pflogenen Verhandlungen und erwidert auf die erſte Frage daß

ie Arbeiten ununterbrochen ihren Fortgang nehmen denn die
Oderkanaliſirung ſei ja von den breslauer Schiffahrtsverhältniſſen
unabhängig Auf die zweite Frage könne die Regierung in dieſem
Augenblicke keine beſtimmte Antwort geben da die techniſchen
Ermittelungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien Wahrſcheinlich aber
ſei es daß die Regierung ſich für den Umgehungskanal ent
ſcheiden werdeDie Berichte über die Verwaltung des Staatsſchulden
weſens im Jahre 1889/90 über die Verwendung desErlöſes für verkauſte berliner Stadtparzellen über
die bisherige Ausführung von verſchiedenen Beſtimmungen in
den Geſetzen über den Erwerb von Privateiſenbahnen
h ren Staat werden durch Kenntnißnahme für erledigt

erklärt
Ueber eine Petition des Redacteurs Horn in Berlin um

Aenderung der Eiſenbahn Perſonentarife im berliner
Vorortsverkehr geht das Haus nach dem Antrage der
Kommiſſion nachdem in derſelben von ſeiten der Regierung die
Erklärung abgegeben worden war daß Verhandlungen über dieſe
Sache ſchweben zur Tagesordnung über

Tine Petition um eine günſtigere Abſtufung der Dienſtjahre
von Bürgermeiſtern und beſoldeten Magiſtratsmitgliedern bei der
Penſionsberechnung wird der Regierung als Material über
wieſen über eine Petition um Herbeiführung geſetzlicher Maß
nahmen daß die Stadtverordnetenwahlen in mehreren Wahl
lokalen ſtattfinden ohne die Stadtgemeinde in verſchiedene Wahl
bezirke zu zerlegen geht das Haus dem Kommiſſionsantrage
gemäß zur Tagesvrdnung über ebenſo über die Petition
eines LandgerichtsAſſiſtenten um die Wiedererſtattung über
hobener Stellvertretungskoſten während einer Beurlaubung
ebenſo über eine Petition für die Kommunalbeamten der
Rheinprovinz um Gleichſtellung in der Penſionsberechtigung mit
den unmittelbaren Staatsbeamten ſowie über eine Petition der
Kreistagskommiſſion des Kreiſes Höxter den Landrathsamtsſit
in die Stadt Brakel zu verlegen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

technungs

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr EinkommenſteuergeſetzWildſchadengeſetz raeſetz
Schluß 3 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Wie ſchon geſtern erwähnt empfing

der Kaiſer am Sonntag das Präſidium des Abgeordneten
hauſes Heute berichtet man uns hierüber noch

Der Kaiſer beantwortete die huldigende Anſprache des
e Smolka mit dem Ausdrucke des gnädigſten Dankes

r die Loyalitätskundgebung des Hauſes unter Betonung der
ſonderen Befriedigung über die Einmüthigkeit bei dem be

Erforſchung des Kongoſtaats handeln

nachmittag von einem Schüttelfroſt befallen

wiederholte der Kaiſer ſeine Freude über die Kundgebung des
Hanſes welche ſeinen wohlwollenden Ztentienen vollkommen
entſpreche und drückte die Hoffnung und den Wunſch aus daß

ledigung zahlreicher wichtiger Aufgaben gewidmet werde
Schließlich ſprach der Kaiſer dem Präſidenten Smolka für ſeine
Jniliakive dem Vicepräſidenken von Chlumecky für ſeine
patriotiſchen Worte den wärmſten Dank aus
Jm Abgeordnetenhauſe gab der Präſident Smolkaeſtern Mittheilungen über den Enpfang des Präſidiums durch

en Kaiſer dieſelben wurden von den e erege ſtehend zur
Kenntniß genommen Der Haudelsminiſter Marquis Bacquehem
legte alsdann das in der letzten Herbſtſeſſion unerledigt gebliebene

Uebereinkommen belreſſend die Verſtaaklichung der Erzherzog
Albrechtbahn wieder vor Die Abgeordneten Luzatto u Gen
beautragten darauf die Errichtung einer italieniſchen
Univerſität oder wenigſtens einer italieniſchen Rechts
akademie in Trieſt Peez u Gen interpellirten den Handels
miniſter im Sinne der Erſtreckung der zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland vereinbarkten gemeinſamen
Eiſenbahnzeit auf das Poſt und Telegraphenweſen ſowie
auf das bürgerliche Leben

Die Mitglieder der öſterreichiſchungariſchen Zoll
konferenz erledigten in Trieſt die Arbeiten und begaben ſich
nach Finme

Drei bosniſch herzegowiniſche Bataillone
aus Banjaluka Muſtar und Doboj werden demnächſt zum
Garniſondienſte in Wien einrücken

Jtalien Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich geſtern
zum dritten male mit dem gegen den Juſtizminiſter ge
richteten Antrag Cavalotti s wegen Verſetzung einiger
venetianiſcher Richter aus politiſchen Gründen Die Kammer
war aber auch geſtern wieder beſchlußunfähig Der Präſident
konſtatirte mit Bedauern daß nicht einmal die Unterzeichner
des Antrages auf namentliche Abſtimmung daran theil
genommen genommen hätten und erklärte es ſei gut daß das
Land dies wiſſe Die Abſtimmung ergab 162 für und 29
gegen die Regierung Drei Deputirte enthielten ſich der
Slimmabgabe Nur acht Stimmen fehlten zur Beſchluß
fähigkeit Es gilt als nicht unmöglich daß infolge der
Haltung der Kammer gegen den Jnſtizminiſter dieſer früher
oder ſpäter ſich entſchließt ſein Amt niederzulegen

Der Generalkonſul von Neworleans Corti iſt geſtern in
Rom eingetroffen Derſelbe iſt nach einer Meldung der
Agenzia Stefani, nach Rom berufen worden behufs Er

theilung ausführlicherer Aufklärungen über die dortigen
Zwiſchenfälle ſeit dem Oktober v J Der Vicekonſul in
Newyork Poma begiebt ſich nach Neworleans um die
Konſulatsgeſchäfte dort zu übernehmen

Aus Rom ſchreibt man uns Sauſone Barzilai hat es
ſich nicht nehmen laſſen den Hauptmann Boz zi dafür zu fordern
daß er ihn am 1 Mai mit einem Meuterer verwechſelt und dem
enlſprechend mit der flachen Klinge behandelt hat Aus der Dar
ſtellung die Barzilai ſelbſt von dem Vorfall gab erhellt zunächſt
daß er nicht vermitteln wollte als die Truppen vorgingen
ſondern daß er von der Furcht erfaßt wie beſeſſen fortrannte
und ſich dadurch verdächtig gemacht hat Auch giebt er zu den
Kopf nicht umgewandt zu haben, als der Offizier ihm zurief
Auf die Knie Er hätte ſofort gehorcht Wie der Oſſervatore
hinzufügt wäre ihm dabei aus Furcht ſogar etwas Menſchliches
paſſirt worüber ſeine Waſchfrau vernommen werden müßte
Jedenfalls hat Kapitän Bozzi alle Lacher anf ſeiner Seite trotz
dem Geſchrei das die Tribuna zugunſten ihres publiziſtiſchen
Pflegebefohlenen macht Barzilai hat bei der Angelegenheit die
Rolle eines Haſenfußes geſpielt

Frankreich In der geſtrigen Kammerſitzung die zahl
reich beſucht war hielten Say und Méline längere Reden
Delonele hat ein Projekt vorgelegt nach welchem die Frei
heit der Regierung in Zollverhandlungen gewahrt
bleiben ſoll

Jm Senat bekämpfte bei der Berathung des Neu
fundland Uebereinkommens Angle Beaumanoir

die Vorlage als einen Angriff auf die Rechte Frankreichs Der
Miniſter des Aenßeren Ribot rechtfertigte das Ueberein
kommen indem er erklärte daß die Frage betr die Vor
bereitung der Hummern allein einem Schiedsgerichte unter
worfen ſei Die Regierung werde es nur mit England zu thun
haben England allein werde es obliegen die Verbindlichkeiten
auf Neufundland auszuführen Der Geſetzentwurf wurde als
dann angenommen Hierauf nahm der Senat ohne
Debatte mit Einſtimmigkeit den Kredit von 50,000
Francs für die Hinterbliebenen der Opfer von
Fonurmies an

Man ſchreibt uns aus Paris Der hieſige päpſtliche
Nuntins Monſignor Rotelli wird in dem bevorſtehenden
Konſiſtorium den rothen Hut erhalten und darum von ſeinem

Poſten abberufen werden Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Nuntius am belgiſchen Hofe Monſ Ferrata ernannt
Rotelli iſt ein beſonderer Favorit Leo s III und gehört im

engeren Sinne der ſog Peruginipartei an
Belgien Wie aus London verlautet wird der demnächſlige
Aufenthalt des Königs Leopold in London zehn
Tage währen Derfelbe dürfte einen rein geſchäftlichen Zweck
haben Namentlich dürfte es ſich um die Minen und Kon
zeſſionen für die unlängſt gebildete belgiſche Geſellſchaft zur

Wie es heißt wird

wurde Derſelbe habe ſich aber noch nicht entſchieden weil er
e und ſeine anderen Freunde deswegen zu befragen

wünſche
Dem Vernehmen nach iſt General Boulanger in

Brüſſel geſtern früh aufgefordert worden vor dem mit der
Wahrung der öffentlichen Sicherheit betrauten Beamten zu
erſcheinen

England Der S2jährige Gladſton e wurde am Sonntag

g Da er ſich daraufunwohl fühlte hat ihm ſein Arzt Sir Andrew Elarke vor
geſchrieben mehrere Tage das Zimmer zu hüten Die Er
krankung beſteht in einer Erkältung verbunden mit leichtem
Fieber und hat vorläufig durchaus nichts Bedenkliches
In der rin Handelskammer zu London

hat ſich die Mehrheit der londoner franzöſiſchen Kaufleute
dem Proteſte gegen die ultraſchutzzöllneriſchen Tendenzen inFrankreich dngeſchioſfen

Wie aus Calgis gemeldet wird wurde das engliſche Par
lameuntsmitglied Cunningham Graham nach dem Schluß
des ſoziglifliſchen Meetings aus Frankreich ausgewiefen

zügl chen Beſchluſſe des Hauſes Jm Laufe der Audienz

Gllacé
e

III Haumesearehe

die durch Entfall der Adreßdebatie gewonnene Zeit der Er gerichteten drohenden Aeußerung des ſch

Schweden Jn Norwegen iſt die Erregung 9 die
ſchwediſche Regierung wegen der bekannken orwegen

Miniſter
präſidenten Akerhjelm eine große Alle Parteien fordern
einmüthig energiſche Schritte von der norwegiſchen Regierung
falls Akerhjelm nicht ſofort demiſſionire Wie man uns aus
Stockholm berichtet hätte Akerhjelm ſchon geſtern ſeine
Demiſſi on eingereicht Zum Nachfolger ſoll der Finanz
miniſter v Eſſen auserſehen ſein

Nußlaud Während man ſelbſt in Finanzkreiſen noch
immer darüber ſtreitet ob das Haus Rothſchild die Ver
mittelung der ruſſiſchen 500 Millionen Anleihe aus
ſpekulativen Rückſichten oder wegen der Judenverſolgungen in
Rußland ſiſtirt hat wird aus St Petersburg gemeldet Die
plötzliche Einſtellung der Judengusweiſung in
Moskau erfolgte weil dieſe Maßregel die Ruſſen mit deuen
die Juden in geſchäftlichen Beziehungen ſtanden ernſtlich
benachtheiligt hätte Man ſieht die ruſſiſche Finanzverwaltung
iſt bereit den Rothſchilds goldene Rückzugsbrücken zu bauen
Wenn die Anleihe aufgelegt iſt werden die geſchäftlichen
Beziehungen der Ruſſen zu den Juden die Wiederaufnahme
der Ausweiſung nicht verhindern Der Finannzminiſſter
Wyſchnegradski hatte mit dem Zaren eine ſtundenlange
Andienz bei welcher Gelegenheit er ſich in erregter Weiſe über
die von dem Miniſter des Jnnern Durnowo veranlaßten
Jndenverfolgungen beklagte wodurch der ruſſiſchen Finanz
politik unüberwindliche Schwierigkeiten bereitet würden Die
Auseinanderſetzung des Finanzminiſters ſoll einen tiefen Ein
druck auf den Zaren gemacht haben Eine Einſchränkung wird
jedoch das glaubt man auch in Petersburg die Judenhetze
nicht erfahren

Jn Petersburg entdeckte die Polizei dieſer Tage eine
geheime Druckerei Jm Liternaja Profpekt beſchlaguahmte
ſie eine Menge revolutionärer Veröffentlichnngen und nahm
mehrere Verhaftungen vor Etwa 50 Studenten
wurden ausgewieſen wegen Betheiligung an der Kund
gebung anläßlich der Beerdigung Scholgunoff s Unter den
Studenten der mediziniſchen Akademie wurde ein
Geheimbund entdeckt

Jn Warſchau iſt es polniſchen Blättern zufolge zwiſchen
Militär und den in Gruppen auf dem Friedhofe erſchienenen
polniſchen Studenten zu einem Zuſammenſtoß ge
kommen Die Studenten ſeien umzingelt worden und 150
von ihnen in Polizeigewahrſam gebracht Nach Feſt
ſtellung der Identität und Leibesreviſion wurden ſie in Freiheit
geſetzt Von den am 3 Mai Verhafteten wurden bisher nur
ächt freigelaſſen Die Univerſitätsbehörden erhielten den Auf
trag die Studenten ſtrenger zu beaufſichtigen um weiteren
Ausſchreitungen vorzubengen

Serbien Wie aus Regierungskreiſen verlautet würde die
Regierung trotz der entſchieden ablehnenden Antwort welche
die Königin Natalie auf das Schreiben des Miniſter
präſidenten Paſitſch ertheilt hat zunächſt keinerlei Gewalt
maßregeln anwenden ſondern ihre Bemühungen für eine güt
liche Löſung fortſetzen Das wird freilich bei der bekannten
Dickköpfigkeit Natgliens auch nichts nützen

Afrika Die londoner Morning Poſt weiſt anf den
Zug des Franzoſen Crampel und die unter den Auſpizien
des Comite de VAfrique fraugagiſe erfolgte Expedition nach
Baghirmi hin und ſagt dieſelben bezweckten die Annexion
von Baghirmi Wadai und Kanem ſowie die Be
einfluſſung des weiten Gebietes zwiſchen dem TſchadSee und
dem Kongo Einem ſolchen Beginnen könnten England und
Deutſchland nicht gleichgiltig zuſehen weil dadurch die Niger
Compagnie an der natürlichen Entfaltung gehindert und
Kamerün iſolirt werden würde England Frankreich nud
Deutſchland ſollten bei Zeiten ihre Einflußſphären in jenen
Gegenden ordnen

Südamerika Jn den auf eine Vermittelung zwiſchen den
ſtreitenden Parteien in Chile abzielenden Unterhandlungen
iſt ein Stillſtand eingetreten in pariſer unterrichteten Kreiſen
hält man ein völliges Scheitern derſelben für wahrſcheinlich
Jn Liſſabon ſind neuerdings Nachrichten aus Chile eingegangen
denen zuſolge die Kongreßpartei nunmehr über eine Armee
von 12 15,000 Soldaten über 43 Krupp ſche und viele
Schnellfeuerkanonen verfügt Jhre Jufanterie hat Mauſer
gewehre Es heißt der Staatsſchatz in Santiago ſei ganz
geleert Unter der Bevölkerung cirkulirten nur noch un
geſetzlich emittirte Banknoten welche anzunehmen man fie
unter Androhung von Kerkerſtrafe nöthige Die Be
ſatzungen Arica s und Tacna s die auf ſeiten der Regierung
ſtehen überſchritten die Grenzen Peru s wo ſie die Waffen
niederlegen mußten Die Parlamentspartei ſoll im April
eine Million Tonnen Salpeter aus den von ihnen beſetzten
Häfen ausgeführt haben

a r
Zur Arbeiterbewegnng

Jn Wien dauert der Buchdrucker Ausſtand fort Die
au ie Frage einer etwaigen Ernennun Zabl der Streikenden beträgt gegen 3000 Ebenda ſtelltenSogeenen ver Kongeſtgats ine terte wehen geſtern in mehreren Schloſſerwerkſtätten die Gehilfen die

int j Arbeit einſcheint jetzt feſtzuſtehen daß Stanley der Poſten angeboten e rn Dieſelben verlangen Herabſehzung der Arbeitszeit
und Erhöhung des Lohnes

Jnſolge von Strafabzügen wegen eigenmächtigen Feierns am
1 Mai kam es am Sonnabend auf mehreren Duxer Kohlen
werken zu Unruhen Das beſonnene energiſche Einſchreiten der
Gendarmerie beugte ernſteren Ausſchreitungen vor und bewirkte
daß der größte Theil der Belegſchaften zur Nachtſchicht einfuhr
Der Bezirkshauptmann von Teplitz Graf Thun intervenirte
perſönlich in Dux Am Montag ſind auf folgenden Zechen die
Belegſchaften micht eingefahren Thereſienſchacht in Brüx
MariaOpferungsſchacht und Saxoniaſchacht in Triebſchitz

Auf Dobihofſſchacht 3 fehlten 100 Mann Auf Saxoniaſchacht
in Karbitz ſind die Arbeiter wieder eingefahren

Ungeachtet der Meetings in denen die Weiterführung des
Streiks angerathen wurde macht ſich in den Kohlengruben der
lütticher Gegend und noch mehr in denen bei Herſtal

r illeur und Seraing eine Beſſerung der
age bemerkbar Jm Mittelbecken und im Borinage

greift dagegen der Ausſtand weiter um ſich beſonders unter den
Metall und Glasarbeitern Die Sozialiſtenführer agitiren mit
rückſichtsloſer Energie für die Forlſetzung und die Verall
emeinerung des Ausſtandes Auch in Charlerot hat die Pe durch den geſtern erfolgten Eintritt der Hüttenarbeiter

die Streikbewegung verſchlimmert Sämmtliche Arbeiter der
Werke von Marchienne au Pont und Moncean ſind ausſtändig
und fordern das allgemeine Stimmrecht und Erhöhnng derEr wurde genöthigt mit dem Morgendampfer nach Dover

abzureiſen
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Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalb

Auf meine mit grossem Erfolge aufgenommonon

albseidenen Damen Handschube
Welche sich durch vorzügliches Tragen und besondere Eleganz auszeichnen erlaube ich mir meine geehrten Kunden ergebenst aufmerksam zu machen

Halbseidener Damen Handschuh Hügumnon 6 Knopf lang das Paar GO Pf
Halbseidener Damen Handschuh Weaann on 6 Knopf lang das Paar O Pfg
Halbseidener Damen Handschuh MIsza 8 Knopf lang das Paar 900 Pfg
Halbseiclener Damen Handschuh Ach aa mit Raupen S Knopf lang das Paar I P

In allen Qualitäten sind stets sämmtliche Farben vorräthig

Seltener Gelegenheitskauf
in der Abtheilung für

Kleideroio
Ein grosser Posten Vorzuglicher Elsasser reinwollener Costumestoffe H ette Wenn kes nur hochaparte Farben

Meine Schaufenster sind für Kurze Zeit mit diesen Stoffen decorirt

Bedruchte Dlasser Nouvwelines de laine
in hellen mittel und dunklen Farben in besonders grosser Auswahl das Meter von 5 Pfg an

Täglich grosser Dinmgang
in der Abtheilung für

Damen und Kinder Confection
In hocheleganter Ausführung nur soliden Stoffon und bei niedrigster Preisstellung empfehle ich

Promenades Visites seidene und wollene Vmhänge Jackets Spitzen und
Perlen Fichus Paletots Dolmans Staub und Regen Mäntel

Staubwmantel Vorwärts
aus bestem wasserdichten Stoff oder bestem Alpacea in allen neuen Parben glatt oder gemustert

das Stück 45 Mark

Rur moderne Fagçgons Sauberste Näharbeit
e D

e n er X
För den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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